
Dorfmoderation Strüth 
 

Dokumentation des Workshops 

zum Thema „Mobilität/Verkehr“ 
 

 

 

Betreff: Dorfmoderation in der Ortsgemeinde Strüth - DE 2304 

 

Teilnehmer: Herr Koch, Ortsbürgermeister Strüth 

 18 Bürgerinnen und Bürger 

 

Moderation: Gerald Pfaff, Stadt-Land-plus GmbH 

 

Datum: 17.10.2024 

 

 

Begrüßung und Rückblick 

Nach der Begrüßung erläuterte der Unterzeichner das geplante Programm der Work-

shopphase. Geplant sind insgesamt fünf moderierte Workshops. 

 

 
Arbeitsprogramm der Dorfmoderation Strüth 

 

Die Handlungsfelder, Lösungsansätze und ggf. auch Maßnahmen werden durch die Teil-

nehmenden des Workshops erarbeitet. Dieses Treffen dient der Konkretisierung der im 

Rahmen der Auftaktveranstaltung genannten Stärken und Schwächen. 
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einige Teilnehmende des Workshops 

 

Gemäß dem Ergebnis des Workshops „Soziale Aspekte“ wurde zur Verbesserung der Will-

kommenskultur ein Informationsflyer zur Ortsgemeinde Strüth erarbeitet. Dieser liegt nun 

druckfrisch vor. 

 

 
 

 
neuer Infoflyer 
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Die Ergebnisse der Baustruktur- und Lernstandsanalyse aus dem Workshops Ortskern/Bau-

struktur sollen am 05.11.2024 vorgestellt werden. 

 

Themenschwerpunkt „Mobilität/Verkehr“ 

Anhand einer Power-Point-Präsentation wurden Grundlagen und Aspekte zum 

• ÖPNV, 

• Wander- und Radwege, 

• Straßen, 

dargestellt. 

 

 
Schwächen aus der Auftaktveranstaltung zum Thema Ortskern 

 

ÖPNV/Busanbindung 

Bei der Begutachtung der Fahrpläne insbesondere der Linie 539 wird festgestellt, dass der 

überwiegende Teil der Fahrten mittels eines Anfrufdienstes organisiert wird. Auf tele-

fonische Anfrage 90 Minuten vor der Fahrtantritt kann man den ÖPNV in Anspruch 

nehmen. Ein weiterer Rufbus existiert mit der Linie 191 nach Welterod auch am 

Wochende. Nach Aussage der Anwesenden funktioniert das gut. Was fehlt ist eine direkte 

ÖPNV-Anbindung nach Hessen. 

 

Insgesamt, so die einhellige Meinung der Teilnehmenden, ist es eher ein Informations-

defizit wie der ÖPNV in Strüth funktioniert. Es wird vorgeschlagen mittels eines 

Informationsflyers (Einleger in den neuen Infoflyer) die bestehenden Möglicheiten der 

Strühter Mobilität verständlich erläutert darzustellen. Dazu gehört auch der 1x wöchent-

lich angebotene ehrenamtliche Fahrdienst der Ortsgemeinde mit dem E-Mobil.  
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Nach einer Abfrage haben sich zwei Teilnehmende 

bereit erklärt sich dieses Themas anzunehmen 

 

Es wird festgestellt, dass der ÖPNV nicht von vielen Strüthern genutzt wird. Der 

Hauptverkehrsträger in Strüth ist wie überall im ländlichen Raum das private KFZ. Darüber 

hinaus funktioniert im Hinblick auf die Mobilität die Familien- und Nachbarschaftshilfe sehr 

gut. 

 

Wander- und Radwege 

Von einem Großteil der Teilnehmenden wird der Bedarf an der Entwicklung eines gut 

begehbaren Dorfrundweges gesehen. Der bestehende ortsübergreifende Vogtei-Rundweg 

sei zu lange und auf der Gemarkung Strüth in Teilen verbesserungswürdig. Im Verlauf der 

Diskussion wurden diesbezüglich auch kritische Stimmen erhoben. 

 

 
Nach einer Abfrage haben sich zwei Teil-

nehmende bereit erklärt sich dieses Themas 

anzunehmen 

Es stellt sich die Frage: Wer kümmert sich um 

den Dorfrundweg? 

 

Dabei geht es um das Feihalten der Wege 

ebenso wie die Platzierung und Pflege von 

Ruhebänken. 

Es wird auf die Mähpflicht der Landirtschaft 

hingwiesen, die mittels einer Feldwegesatzung 

geregelt ist, aber nicht immer eingehalten 

wird. 

 

Seit Jahren gibt es von Bürgerinnen und Bürgern aus Strüth und Welterod Bemühungen 

entlang des Mühlbach einen alltagstauglichen Radweg nach Nastätten (Mittelzentrum) zu 

entwickeln. Es existiert bereits eine Planung zur Wegeführung. Problematisch bei der 

Realisierunng stellen sich die Interessen des Naturschutzes dar. Man ist sich einig nach 

dem Motto „steter Tropfen höhlt den Stein“ weiter an diesem Projekt festzuhalten. 

 

Straßen in Strüth 

Wie schon beim Ortsrundgang festgestellt ist in Abstimmung mit der Ordnungsbehörde 

und dem LBM die Markierung der Parkplätze entlang der Nastätter Straße (L 335) so wie 

sie jetzt ist in Ordnung und soll auch so bleiben. 

 

Die mobile Verkehrsberuhigung in der Brühl-Weiher-Straße mittels der unansehnlichen 

Waschbeton Pflanzkübel sollte überdacht werden. Es wird mit verschiedenen Meinungen 
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diskutiert, inwieweit die Brühl-Weiher-Straße als Schleichverkehrsweg genutzt wird. Im 

Zuge der anstehenden Fortschreibung des Dorferneuerungskonzeptes soll das Thema 

Brühl-Weiher-Straße vertiefend aufgenommen werden. 

 

In Bezug auf die Geschwindigkeiten wird festgetellt, das sich gemäß der durchgeführten 

Verkehrsmessungen 95% aller Fahrzeuge an die zulässigen Geschwindigkeiten halten. Die 

Ortsgemeinde verfügt über eine Geschwindigkeitsmesstafel die an verschiedenen Stellen 

in Strüth abwechselnd aufgestellt wird. 

 

Am Ende des Workshops wurde die Forderung nach einer generellen Tempo 30 Zone in 

der Ortsdurchfahrt erhoben. 

 

 

Ausblick 

Abschließend bedankte sich der Unterzeichner bei den Bürger:innen für die aktive Teil-

nahme am Workshop. 

 

Das nächste Treffen mit dem Schwerpunkt „Erhalt der Infrastruktur“ findet am 

05.11.2024 um 19:00 Uhr im Bürgerhaus statt. Die Abschlussveranstaltung der Dorfmo-

deration ist für den 27.11.2024 geplant. 

 

 

Erarbeitet: Stadt-Land-plus GmbH 

Büro für Städtebau und Umweltplanung 

 

 

 

i.A. Gerald Pfaff/we 

Dipl.-Ing. Raumplanung 

Stadt-Land-plus GmbH, Boppard-Buchholz, 18.10.2024 

 

 

Verteiler (per E-Mail): 

• Herr Ortsbürgermeister Koch, Ortsgemeinde Strüth 

• Frau Köhler, Verbandsgemeinde Nastätten 

• Herr Neeb, Kreisverwaltung Rhein-Lahn-Kreis 

• Interessierte Bürgerinnen und Bürger (per E-Mail, soweit vorhanden) 


